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Bleichstetten: »Slide Rock Ladies« in der Christuskirche
ST. JOHANN. Vor fünf Jahren
ins Leben gerufen, haben sich
die »Slide Rock Ladies« – hervor-
gegangen aus dem Stammchor
des Sängerbunds Bleichstetten –
nunmehr etabliert in St. Johann.
Der Frauenchor zählt heute 17
Sängerinnen, die mit großer
Freude dabei sind und deren
Dirigent Reiner Spohn vor Kur-

zem eine eigene Hymne für die
Ladies komponiert und getextet
hat. Am Samstag, 3. Februar, um
18 Uhr werden die »Slide Rock
Ladies« in der Christuskirche in
Bleichstetten ein Konzert geben,
das zeigen soll, welch breites
Repertoire der Chor sich schon
erarbeitet hat. Zur Einstimmung
erklingen das Kyrie sowie ver-

schiedene Gospels, gefolgt von
deutsch- und englischsprachi-
gen Liedern. Eine junge Künstle-
rin aus Bleichstetten wird am
Klavier begleiten und das Kon-
zert mit einem Solostück berei-
chern. Der Eintritt ist frei. Über
eine Spende zur Deckung der
Unkosten freuen sich die Sänge-
rinnen. (em)Die »Slide Rock Ladies« mit ihrem Dirigenten Reiner Spohn. FOTO: PRIVAT

Konzert – Alle drei Ensembles des Musikvereins Mägerkingen bereiteten ihren Zuhörern einen mitreißenden Abend

VON STEFANIE HÄUSSLER

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN.
Den halben »Zirkus Renz« musste Maxi-
milian Bez am Xylofon als persönliche
Zugabe gleich noch einmal spielen, so
begeistert war das Publikum beim Jahres-
konzert des Musikvereins Mägerkingen.
Mit dem perfekt musizierten Paradestück
aller Xylofonisten hatte sich der knapp 18-
Jährige nicht nur die Hochachtung auch
von Musikerkollegen und Dirigentin
Claudia Krohmer-Rebmann erspielt, son-
dern auch den persönlichen Glück-
wunsch seines Großvaters.

Umrahmt von den erhaben musizier-
ten Konzertmärschen »Ulisses« und
»Kometenflug«, erzählte das Oberstufen-
blasorchester einmal mehr Geschichten.
Wie die von Ötzi, dem »Man in the Ice«.
Carmen Kohler nahm die Zuhörer mit an
den Similaun-Gletscher, wo sich vor über
5 300 Jahren das Drama zugetragen hat,
das Otto Schwarz zu seinem zehnminüti-
gen Werk inspiriert hat. Musikalisch
erweckten die knapp 50 Musiker die ver-
schiedenen Stationen der Ötzi-Geschichte
zum Leben und schafften es somit, ihre
gut dreihundert Zuhörer komplett in Bann
zu ziehen.

Jugendkapelle wird 50

Landschaften und Lebensgefühl
beschreiben »Red Rock Mountain« und
»Las Playas de Rio«. Strahlende Fanfaren
ließen die Sonne an der US-Ostküste auf-
gehen, während sich das große Schlag-
werk an der Copacabana austoben durfte.
Die Musiker bewiesen sich auch hier ein-
mal mehr als herausragendes Team, des-
sen Qualität aber nicht von ungefähr
kommt. Ihren eigenen musikalischen Rei-

seführer blätterten die knapp 40 Mitglie-
der der Jugendkapelle auf.

Lyrisch weist eine Flöte den Weg von
den grünen Hügeln der irischen »Donegal
Bay« zu den quirligen Orten voll flinker
Tänzer, bevor sie gemeinsam musikalisch
den Schweizer Schicksalsberg, den
»Eiger«, bestiegen. Komponist James
Swearingen verarbeitete darin ein Fami-
liendrama, das die jungen Musiker ein-
fühlsamst und mit viel Tiefe umsetzten.
Ihre Anerkennung zollte Dirigentin Clau-
dia Krohmer-Rebmann dem Ensemble
unmittelbar.

Bis zum letzten Ton begeistert

Bei »Fiesta!« schnatterten die Jugendli-
chen wie an einem mediterranen Markt-
tag, bevor sie mit solistischen Einlagen
»fett Party« machten und damit ihr per-
sönliches Festjahr zum 50-jährigen
Bestehen der Jugendkapelle einläuteten.

Mit einem beherzten Queen-Medley
und dem knackigen »Let’s Rock« präsen-
tierten sich die 13 Kinder und Jugendli-
chen der Jugendgruppe erstmals öffent-
lich als Ensemble. Ihr jeweiliges Können
haben sie seit Herbst mit Dirigentin Eva
Geckeler zu einem überzeugenden har-
monischen Ganzen zusammengefügt.

Dass alle drei Ensembles der Mäger-
kinger über eine beeindruckende Band-
breite an Musikstilen und -stücken verfü-
gen, zeigten die beiden Marsch- und Pol-
ka-Zugaben der Aktiven. Carolina Bez
und Sarah Hummel kündigten als Zugabe
der Jugendgruppe den »Stratford-March«
an, Alicia Heider für die Jugendkapelle
den internationalen Chart-Hit »All about
that Bass«.

Ihre Ensembles haben Wort gehalten,
denn die Jugend-Moderatorinnen des
Abends hatten angekündigt: »Wir können
auch ganz anders!« (GEA)

Zogen ihre Zuhörer
vom ersten bis zum
letzten Ton in Bann:
die Aktiven des
Musikvereins
Mägerkingen.
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Jahresfeier – Würtingens Sportverein feiert mit sämtlichen Abteilungen und ehrt
langjährige Mitglieder sowie Funktionäre. Fritz Bosler zum Ehrenmitglied ernannt

ST. JOHANN-WÜRTINGEN. Höchst tur-
bulent und auch mal laut ging es jetzt in
der Gemeindehalle zu, wo der Sportver-
ein Würtingen zu seiner Jahresfeier einge-
laden hatte. So wie es dabei ausschaute,
braucht der Sportverein wohl keine Angst
um die Zukunft haben, denn der wuselige
Nachwuchs ist recht stark vertreten im
Verein und nutzte das gut vierstündige
Programm, um zu zeigen, was er bei sei-
nen Trainern alles gelernt hat.

»Ein ereignisreiches Sportjahr liegt
hinter uns«, resümierte Thomas Manz
vom Vorstandsteam und dankte allen Hel-
fern, die bei sportlichen Ereignissen oder
sonstigen Veranstaltungen tatkräftig mit-
geholfen hatten, sowie den zahlreichen
auch finanziellen Unterstützern.

Schon die Jüngsten dabei

Die Vereinsjüngsten im Alter zwischen
drei und vier Jahren brachten ein Tänz-
chen auf die Bühne, bei dem sie darauf
aufmerksam machten, dass jeder irgend-
wie anders ist. Die vier- bis sechsjährigen
Bambinis führten vor, wie sie schon
unterschiedliche Bein- und Armbewegun-
gen koordinieren können. Kleine »Turn-
Riesen« bewiesen, dass sie keine Angst
vor der Höhe eines Turnkastens haben

und die Turn-Teens begeisterten mit ihren
schwungvollen und teils schwierigen
Sprüngen beim »Rope-Skipping«.

Tolle Show der F-Jugend

Als Strichmännchen, die erst durch
Schwarzlicht sichtbar werden, legte die F-
Jugend eine tolle Show hin und mehrere
Hip-Hop-Gruppen beeindruckten mit
ihrem Tanztalent. Die B-Jugend kam mit
einer witzigen Tanzshow à la »Dirty Dan-
cing« bestens beim Publikum an, die
Jedermänner gefielen mit ihrem Kinobe-
such. Tolle Feger vom Bauhof hatten die
AH’ler mitgebracht, und die Aktiven
begeisterten als »SVW Brothers«.

Gut eine Stunde dauerte die Ausgabe
der Preise von der reichlich bestückten
Tombola, bevor es weitergehen konnte
mit der Ehrung langjähriger Mitglieder
und Funktionäre.

Die silberne Ehrennadel für 25-jährige
Mitgliedschaft erhielt Anke Löffler, die
ehemals in der Jugendleitung aktiv war.
Sie ging aber auch an Karl Georg Lotz,
Nicole Bosler, Gunter Rosenberger,
Susanne Schrade sowie Jacky und Petra
Weiss.

Mit der goldenen Ehrennadel für vier-
zig Jahre Mitgliedschaft wurden Herbert
Blankenhorn (lange Jahre auch Abtei-
lungsleiter Fußball), Achim Glück (Abtei-
lungsleiter AH), Uwe Rapp, Eberhard Rei-
chert und Frieder Wendler bedacht. Das
Lorbeerblatt in Silber für 50 Jahre Mit-
gliedschaft gab es für Monika Reichen-
ecker und Arthur Holder.

Der ehemalige Vorstand Fritz Bosler
erhielt dieselbe Auszeichnung, außerdem
wurde er zum Ehrenmitglied ernannt.
Ebenso Hans Rist, der jahrelang Schrift-
führer, Schiedsrichter und Ausschussmit-
glied war. (lpt)

Nachwuchs zeigt, was er kann

Kinder sind stets gern in Bewegung: Das zeigten sie auch auf der Bühne. FOTOS: LPT

Ehrungen in Würtingen.

Nachruf – Gretel Burkhardt
mit 97 Jahren gestorben

PFULLINGEN. Im Alter von 97 Jahren ist
in der vergangenen Woche Gretel Burk-
hardt gestorben, eine der letzten Reprä-
sentantinnen jener Unternehmerfami-
lien, die in der Vergangenheit in Pfullin-
gen der Textilindustrie zur Blüte
verholfen hatten. Gretel Burkhardt war
die Ehefrau des bereits 1976 verstorbenen
Hans Burkhardt, des letzten Inhabers der
Gebrüder-Burkhardt-Fabrik.

Im vergangenen Jahr hatte der
Geschichtsverein Pfullingen in seiner
Sonderschau »Lebensbilder« dem Ehe-
paar eine seiner Ausstellungstafeln
gewidmet. »Die Eheleute Gretel und Hans
Burkhardt verkörpern das Bild typischer
Industrieunternehmer im Übergang vom
19. ins 20. Jahrhundert«, heißt es im Text,
den Waltraud Pustal verfasst hat. Der all-
gemeine Niedergang der Textilindustrie
machte auch vor dem Echaztal nicht halt.
In den 1960er-Jahren zerfiel das Unter-
nehmen, das einst aus Baumwollspinne-
rei, Zwirnerei und mechanischer Weberei
bestand. Der Versuch der Burkhardts, den
Textilbetrieb Lindnersamt aufrechtzu-
erhalten, scheiterte. 1969 wurde das
Werksgelände an die Stadt Pfullingen ver-
kauft und saniert. Von 1983 an entstand
dort der Wohnpark Klostersee.

Großes Ansehen genossen

Belegt ist, dass das Betriebsklima gut
war. Die Firma Burkhardt genoss großes
Ansehen, weil ganze Generationen dort
Arbeit fanden. Betriebsräte waren einge-
richtet. Betriebsausflüge und Betriebsfes-
te waren üblich. 1950 fuhr die Firma mit
zwei Sonderzügen zum Bodensee, von
den 1970er-Jahren an gab es auf Kosten
der Firma regelmäßige Erholungswo-
chen. Weitere Sozialleistungen waren
üblich.

Das Ehepaar betätigte sich, wie die
ganze Familie Burkhardt/Fallscheer, pri-
vat als Mäzen und Unterstützer für Kunst
und Sport. Gretel Burkhardt stiftete
bereits 1955 den Pokal der »Internationa-
len Vielseitigkeitsprüfung in Reutlingen«,
den das Pferd »Kranich« gewann. 1975
gründeten Hans und Gretel Burkhardt
eine Stiftung, die ihren Namen trägt. Sie
hatte den Zweck, ihr Vermögen langfristig
zu sichern und mit den Erträgen vor allem
Einzelinitiativen zugunsten von Kindern
und Jugendlichen zu fördern.

Im November 2000 wurde die Stiftung
in ihrer jetzigen Form noch einmal neu
gegründet und kurz darauf die Vorläufer-
Stiftung aufgelöst. Dabei wurde der Stif-
tungszweck erweitert, um sich etwa in der
Entwicklungshilfe, im Naturschutz oder
gegen Diskriminierung engagieren zu
können. Das Vermögen der Stiftung
erhöhte sich durch Zustiftungen von Gre-
tel Burkhardt bis heute auf gut fünf Millio-
nen Euro. Aus der aktiven Stiftungsarbeit
hielt sie sich aber aus Altersgründen raus.

Hilfe zur Selbsthilfe

Rund 50 Prozent der Erträge fließen in
Projekte, insbesondere in Afrika, die Hilfe
zur Selbsthilfe geben. Außerdem unter-
stützt die Stiftung soziale Projekte in
Württemberg (25 Prozent), hilft im Katas-
trophenfall (2,5 Prozent) – vor allem in
Afrika. Ebenso viel Geld fließt in ökologi-
sche Projekte in Württemberg. 20 Prozent
des Ertrags kommen Projekten mit Bezug
zum Stifterehepaar, zu deren Familien
oder zum Vorstand zugute. (GEA)

Stiftung für
die Ärmeren

TROCHTELFINGEN/MÜNSINGEN. Ak-
tuelles in Pflanzenschutz und Düngerecht
vermittelt das Kreislandwirtschaftsamt
im Rahmen von Fortbildungsveranstal-
tungen zur Pflanzenschutzfachkunde. Sie
beginnen jeweils um 20 Uhr und dauern
zwei Stunden. Termine sind am Dienstag,
6. Februar, im Gasthof Lamm in Graben-
stetten, am Donnerstag, 15. Februar, im
Gasthof Kreuz in Wilsingen und am Mon-
tag, 19. Februar, im Gasthaus Adler in Bre-
melau. Schwerpunkte sind rechtliche
Neuerungen sowie aktuelle Empfehlun-
gen zur Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln im Ölfrucht- und Getreideanbau.
Auch wird die neue Düngeverordnung mit
den Anforderungen der Düngebedarfsbe-
rechnung im Mittelpunkt stehen. (em)

Pflanzenschutz
und Düngerecht

GAMMERTINGEN. Die Bürgerbälle der
Gammertinger Narrenzünfte Horig und
Feifer scheinen so begehrt zu sein, dass
sich Interessenten schnell ihre Tickets
sichern sollten. Die für den Horig-Ball, der
am Samstag, 10. Februar, in der Alb-Lau-
chert-Sporthalle in Gammertingen steigt,
gibt es am Samstag, 3. Februar, von 10 bis
11.30 Uhr bei der Bäckerei Bogenschütz.
Den Kinderball richtet die Gammertinger
Narrenzunft am Sonntag, 11. Februar,
aus. Zur Messe der Narren am Sonntag,
4. Februar, die um 8.45 Uhr in der katholi-
schen Kirche beginnt, sind Verkleidungen
gerne gesehen. Karten für den Bürgerball
der Narrenzunft Feifer Feldhausen in der
Turnhalle gibt es am Samstag, 3. Februar,
in Harthausen und am Montag, 5. Febru-
ar, in Feldhausen. Im Übrigen hätten die
Vorstände beider Zünfte noch gerne die
Namen von »Spitzbuben« gewusst, die
gegen närrische Gesetze verstoßen
haben, um sie vor dem Gammertinger
Narrengericht anklagen zu können. (v)

Bürgerbälle der
Horig und Feifer

GAMMERTINGEN. Wegen seiner rasan-
ten Fahrweise hatte ein 21-jähriger Mann
in der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr in
Gammertingen die Aufmerksamkeit einer
Polizeistreife auf sich gezogen. Das
berichtet das Polizeipräsidium Konstanz
jetzt in einer Pressemeldung. Wie die
Beamten bei der anschließenden Über-
prüfung des Autofahrers in Erfahrung
bringen konnten, ist der Mann nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis. Sie leiteten
deshalb ein Strafverfahren gegen ihn ein.
Zu verantworten hat sich auch der Halter
des Autos, der die Fahrt des 21-Jährigen
ermöglichte. (pol)

Rasant unterwegs –
ohne Führerschein

GEA, 30.01.2018


